
Anlage 1 zum Protokoll der Mitgliederversammlung JBH am 31.03.2022




Tätigkeits- und Geschäftsbericht 

für das Geschäftsjahr 2021/2022 

erstellt von 
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender und 
Jürgen Peter, 1. Geschäftsführer
Liebe Mitglieder der Jugendbehindertenhilfe Siegburg Rhein-Sieg e.V.,
Vorbemerkung:

Mit der heutigen Versammlung kehren wir zurück in die Systematik, die Versammlung am Ende des  I. Quartals eines Kalenderjahres einzuberufen. Durch die Pandemie-Situation in den beiden letzten Jahren waren wir gezwungen, von diesem Schema abzuweichen.

Auch wenn die die Corona-Lage weiterhin einen Einfluss auf die Abläufe in und außerhalb unserer Einrichtungen und damit auch auf diese Versammlung hat, halten wir diese Präsenzveranstaltung aufgrund des großzügigen  Raumangebotes und der veranlassten Schutzmaßnahmen für vertretbar. Herzlichen an Bernd Kranz für die Genehmigung zur Durchführung im Kranz Parkhotel.
Die letzte Mitgliederversammlung hat am 17.11.2021, also vor etwas mehr als 4 Monaten, stattgefunden. 
Im heutigen gemeinsamen  Tätigkeits- und Geschäftsbericht können wir uns daher unter Hinweis auf die Inhalte der letzten Versammlung kürzer fassen. Einzelheiten zu diesen Inhalten der letzten Versammlung  können Sie unserer Hompage entnehmen.
Dennoch werden wir auf wesentliche Sachstände des abgelaufenen Geschäftsjahres eingehen und

Ihnen einen Ausblick auf das Kommende geben. Schwerpunkt unserer Versammlung wird neben den 

Berichten des Steuerberaters, des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer die Wahl der Vorstands-

mitglieder sein.
· Mitglieder: aktuell 129 (davor 134 = 2 verstorben, 4 Austritte, 1 Eintritt)
Gedenken an Verstorbene
1.   Wesentliche Sachstände:
a.
Personal/Organisation

Die Personalveränderungen konnten fast problemlos aufgefangen werden. Die neuen Mitarbeiter*innen fanden sich schnell zurecht, so dass pädagogische, therapeutische und heilpädagogische Alltagsarbeit in unseren beiden Einrichtungen ohne größere Einschränkungen durchgeführt werden konnte. Erschwerend wirkten sich jedoch die  immer wieder im Rahmen der Pool-Testungenin positiven Testergebnisse bei Kindern und Beschäftigten aus. Sie führten zu Quarantänemaßnahmen, die sich negativ auf eine konstante Betreuung auswirkten. Darüberhinaus forderten sie im hohen Maße vor allem unsere beiden Leitungen, weil die Testergebnisse oftmals in der Nacht eintrafen und unmittelbar den Eltern/Erzeihungsberechtigten mitgeteilt werden mussten. Ein beträchtlicher organisatorischer Aufwand und vor ein allem ein menschlich belastender Umstand. Herzlichen Dank an die Leitungen und die Fachberatung für diesen Einsatz. 

Im organisatorischen Bereich galt und gilt es weiterhin, die geänderten rechtlichen Vorgaben in unsere bestehenden Grundlagen einzubinden bzw. neue Grundlage zu erstellen. Im Einzelnen führt das zur Überarbeitung/Erstellung 

· unseres Schutzkonzepts in ein Schutz-/Gewaltschutzkonzept, um u. a. möglichen (sexuellen) Missbrauch und Gewalt gegen Kinder zu begegnen und damit eine Verbesserung des Schutzes und eine Stärkung der Rechte von Kindern in den Einrichtungen zu erreichen. Das Konzept ist bereits erstellt und wird in nächster Zeit verteilt.
· der Trägerkonzeption in eine „Inklusionspädagogische Konzeption“.
· eines Verfahrens „Qualitäts- und Wirtschaftlichkeitsprüfungen, um die heilpädagogischen Leistungen in unseren beiden Kindertagesstätten nach vom Land NRW vorgegebenen einheitlichen Qualitätsstandards nachweis-/prüfbar zu machen.

Alle diese geänderten Grundlagen müssen selbstverständlich in unser Qualitätsmanagement (QMS) eingearbeitet werden.

In den weiteren Einzelheiten verweisen wir auf den Bericht der Fachberatung und den gemeinsamen Bericht der Einrichtungsleitungen. 
b.
Finanzlage:
Unsere Finanzlage ist stabil. Einzelheiten dazu werden durch den Steuerberater und den 1. Schatzmeister dargestellt.
c.
Bauliche/infrastrukturelle Veränderungen: 
In beiden Einrichtungen konnten die vorgesehenen Renovierungs-/Sanierungsmaßnahmen durchgeführt werden. Dank der Untersützung von Förderern wurde z. B. im Außengelände der Kinderburg ein neues Holzhaus aufgestellt
In nächster Zeit stehen u. a. an:

· Erneuerung Fußböden bei den Strolchen, 

· Abschleifen des Parketts in der Kinderburg, 

· Austausch des Spielsandes in den Außengeländen beider Einrichtungen (OBI).

Der Biotop im Zugangsbereich der Kinderburg „Veronika Keller“ ist fertiggestellt. Jetzt im Frühjahr werden sich sicherlich nicht nur Bienen und Insekten an der Blütenpracht erfreuen. Ein Bienenvolk wird nicht - wie ursprünglich vorgesehen - angesiedelt. Unabhängig davon, dass die sachgerechte Pflege nicht hätte gewährleistet werden können, besteht nach Mitteilung eines Imkers dafür keine Notwendigkeit.
d. Bereich IT:
· Lizenzen (10) für das Microsoft Office 365 Paket wurden erteilt. Business-Version steht somit als Arbeitsplattform zur Verfügung. 

· Verbesserung der eingeschränkten WLAN-Lage bei den Strolchen ist eingeleitet. 
Alle Nutzer (u. a. Eltern/Erziehungsberechtigte, Mitarbeiter*innen, Geschäftsstelle) haben durch das neue System direkten Systemzugriff, damit deutliche Verbesserung der Kommunikation, des Zusammenwirkens im organisierten Alltag einschl. Durchführung von Besprechungen, chatten etc. Maßnahmen, die sich in der Corona-Zeit bestens bewährt haben.

e.
Weiteres

· Ausstattung der Gruppen/Therapiebereiche mit KitaPads plus Software - Projekt „Komm lass uns ein Meeting machen“ - Kindern wird die Möglichkeit gegeben, digitale Medien mit ihren verschiedenartigen Angeboten und Anwendungsoptionen zu erkunden, z. B. durch medienübergreifende Projekte, Archivierung und Dokumentation, vereinfachte Portfolioarbeit und vieles mehr. Das ist für die Tagesgestaltung in unseren Kindereinrichtungen unter pädagogischen/therapeutischen und heilpädagogischen Gesichtspunkten ein hoher Mehrwert. Wir danken herzlich der Stiftung, die uns diese Anschaffungen möglich gemacht hat. 

· Entenrennen wird am 11.06.2022 erneut als digitale Veranstaltungin durchgeführt. Alle Beteiligten wurden informiert. 
2.   Schwerpunkte für das Geschäftsjahr 2022 (s. auch Protokoll Mitgliederversammlung am 
17.11.2021):

· Einarbeitung der gesetzlichen Neuregelungen in unsere bisherigen Formate

· Fortführung der Neuausrichtung unseres Therapiebereiches ( Ende Umstellungsmaßnahmen mit Ablauf Kita-Jahr 2021/2022
· Stabilisierung der pädagogischen/therapeutischen/heilpädagogischen Alltagsarbeit
· Therapeutisches Reiten für die Kinder der Kinderburg „Veronika Keller“
· Weitere Stabilisierung unserer Finanzlage
· Erhalt unserer guten Personallage
· Fortführung von Schulungen/Weiterbildungen (intern/extern) der Mitarbeiter zur Qualitätsstabilität
Wir beabsichtigen, für das Jahr 2022 folgende Veranstaltungen durchführen, sofern die Corona-Lage dies zulässt, z. B.

· Theateraufführungen der Kinder in beiden Einrichtungen am 30.04.

· 25-jähriges Jubliläum Kinderburg „Veronika Keller“
· „Entenangeln“ am 11.06. 
Unsere weiteren Vorhaben, wie Kölner Spielecircus, Sponsorenlauf, Besuche im Phantasialand und im Haselberghof, aber auch die Durchführung der Kurzfreizeit mit den Vorschulkindern müssen nach gegenwärtiger Corona-Situation leider ausfallen.
3.   Abschlussbemerkungen: 

· Wir können auf ein durchaus erfolgreiches Berichtsjahr zurückblicken. Die Qualität der pädagogischen/ heilpädagogischen/therapeutischen Alltagsarbeit ist unverändert hoch. 
· Allen unseren Mitarbeitern gilt ein herzlicher Dank für Engagement und Kompetenz. 
· Es ist unverändert unser Ziel als Vorstand, kompetent, konstruktiv-kritisch und verantwortungsbewusst zu handeln. 

· Wir benötigen dazu unverändert Unterstützung und das uneingeschränkte Vertrauen der Erziehungsberechtigten und unserer Mitarbeiter*innen, die vielfältige Unterstützung der Mitglieder des Verwaltungsrates und unserer Vereinsmitglieder, das großzügige Entgegenkommen unserer zahlreichen Förderer und die kompetente Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen u. a. in der Kreisstadt Siegburg, im Rhein-Sieg-Kreis und beim LVR.

Auch in diesem Jahr appellieren wir an Sie: helfen und unterstützen sie uns weiterhin. Wir als Vorstand sind auf diese Hilfe und Unterstützung angewiesen. Sie können sicher sein, dass wir als Vorstandsmitglieder weiterhin alles zum Wohle der Kinder tun werden. 

Es folgt nun der gemeinsame Bericht der Leitungen der Einrichtungen. 
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